
HEIKES REZEPT

 

MEINE GELIEBTEN APFELPFANNKUCHEN!!!

4 Personen: 3 Äpfel, 3 Eier, 1 EL Vanillezucker, 125 g Mehl, 
¼l Milch, Salz, 50 g Butter, Puderzucker
Die Äpfel schälen und in kleine Stücke schneiden. Die Eier 
trennen. Die Eigelbe mit Vanillezucker verrühren. Mehl und 
Milch zugeben und zu einem fluffigen Teig rühren. Das Ei-
weiß mit dem Salz steif schlagen und locker unter den Teig 
heben. Dann die Apfelstücke vorsichtig in den Teig rühren.

Butter in der Pfanne erhitzen und kleine Teigmengen in die Pfanne geben, so dass 3-4 
Stück in die Pfanne passen. Bei mittlerer Hitze jede Seite etwa 3-4 Min. goldbraun backen. 
Innen sollen sie luftig und weich bleiben. Auf einem Teller anrichten und mit Puderzucker 
bestäuben. Wir essen immer sehr gerne Apfelkompott dazu ...

Herzliche Grüße, Ihre  Familie zum Felde  aus dem Alten Lande mit der ganzen Bande 

DAS APFELBLATT 
MAI 2017

Manchmal muss man einfach  
nur nichts tun, damit etwas Neues 
entstehen kann. Alles loslassen.  
Bereit sein, ohne zu warten.                                
R. Tavernier 

.
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DER WONNEMONAT 
DIESES JAHR MIT SEHR FRÜHER BLÜTE.

Die Kirschen, Pflaumen, Zwetschen und Birnen haben schon 
Mitte April bei sehr mäßigen Temperaturen und viel Regen 
geblüht. Ostern standen sie in voller Blüte und haben sehn-
süchtig auf die Bienen gewartet. Ob das gut gegangen ist, wird 
sich noch zeigen. Hier haben unsere Wildbienen, die wir seit 
Jahren gezielt fördern, schon eine wichtige Aufgabe gehabt. 
Im Vergleich zur Honigbiene sind die Mauerbienen schon bei 
Temperaturen ab 8°C unterwegs. Wir setzen schon seit Jahren 
auf die „Gehörnte Mauerbiene“, um für schwierige Bedingungen 
nicht auf die Honigbiene warten zu müssen. Jetzt hoffen wir, 
dass wenigstens für die Äpfel die Sonne noch raus kommt und 
den Bienen gute Arbeitsbedingungen beschert.  

Die ersten Nachtfröste sind schon angekündigt und 
der Blütenschutz durch die einsatzbereite Frost-
schutzberegnung wird ganz wichtig sein. Es sind 
nicht alle Bäume voll mit Blüten – es kommt die 
Alternanz zum Tragen. Das bedeutet, dass die Bäume 
es in „vollen“ Jahren wie dem letzten nicht schaffen, 
die Äpfel zu ernähren und auch noch reichlich Blüten 
für das nächste Jahr zu bilden.

Aber entscheidend wird das Wetter in den nächsten 
Wochen sein. Können die Bienen ausreichend fliegen 
und klappt alles mit unserer Frostschutzberegnung? 
Wir können viel beeinflussen aber das Wetter und die 
Natur, Gott sei Dank, noch nicht.  

Es ist halt noch ein langer aber auch schöner Weg  
bis zur Ernte.  Heinrich


